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Ratsgymnasium Stadthagen
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Im Folgenden moéchten wir moglichst transparent die Grundsatze der Bewertung sowohlin der Sek. | als
auch in der Sek Il verdeutlichen. Dennoch handelt es sich bei der Notenfindung immer um padagogische
Entscheidungen, sodass rechnerische Modelle zur Notenfindung nicht zur Anwendung kommen.
AuBerdem kann es im Einzelfall - ebenfalls aus padagogischen Erwagungen — bei der Bewertung von
Leistungen zu Abweichungen von den hier festgehaltenen Grundsatzen kommen.

Jahrgénge 6 bis 11

Klassenarbeiten und Klausuren

Klassenarbeiten und Klausuren sind kompetenzorientiert aufgebaut. Sie prufen authentische Sprachver-
wendung und orientieren sich an kommunikativen Situationen. Grammatik und Wortschatz sind in Klassen-
arbeiten kein eigenstandiger Prufungsgegenstand, sondern unterstutzen die kommunikative Kompetenz.
Sie werden daher ausschlieBlich funktional innerhalb dieser kommunikativen Aufgaben bewertet. Klassen-
arbeiten gehen zu 40% in die Gesamtnote ein.

Die Anzahl der Leistungsuberprufungen orientiert sich in der Regel an der Anzahl der in der jeweiligen
Klasse erteilten Wochenstunden. Eine Klassenarbeit kann nach Fachkonferenzbeschluss durch eine alter-
native Leistungsuberprufung ersetzt werden (z.B. Referat, Prasentation, ...). Im Laufe eines Schuljahres
mussen alle Kompetenzen abgepruft worden sein.

Bei der Bewertung kompetenzorientierter Klassenarbeiten bewerten Lehrkrafte in der Regel die einzelnen
Teilaufgaben unmittelbar mit Noten (1-6, keine Zwischennoten) und ermitteln daraus eine Gesamtnote. Das
Verhaltnis Inhalt: Sprache betragt 40:60. Erst am Ende wird gerundet. Grundsatzlich ist es aber auch mog-
lich, zunachst Rohpunkte fur die einzelnen Aufgabenteile zu vergeben.

Jede Klassenarbeit in der Sekundarstufe | verbindet immer eine rezeptive (Hor-, Hor-Seh- oder Leseverste-
hen) mit einer produktiven Kompetenz (Schreiben oder Mediation in die Zielsprache). Jede Kompetenz wird
mindestens einmal pro Schuljahr abgepruft.

Ab dem 2. Halbjahr der 10. Klasse durfen die Schilerinnen und Schuler fur alle Kompetenzen digitale Wor-
terblcher in Klassenarbeiten verwenden.

In Jahrgang 11 ist es aufgrund der Komplexitat der Aufgaben aber auch mdglich, dass eine Klausur nur aus
produktiven Aufgaben besteht.

In den Jahrgangen 7 und 9 wird eine Klassenarbeit durch eine Sprechpriifung ersetzt. Sie findet in Zweier-
oder Dreiergruppen statt und setzt sich aus drei Teilen zusammen: Interview (durch die Lehrkraft), materi-
algestutzter Monolog sowie Dialog mit dem Prufungspartner. Die Prufungsdauer betragt zwolf bis 16 Minu-
ten. Die Leistungen werden individuell durch Prufer und Protokollanten bewertet.

In Jahrgang 6 findet die erste Leistungsuberprufung als ,,Mini-Sprechprifung” statt.

In Jahrgang 10 ersetzt eine Diskussion als Ersatzleistung die erste Klassenarbeit.

Sonstige Leistungen

Die sonstigen Leistungen machen 60% der Gesamtleistung aus.

»Die mundliche Sprachverwendung ist im Franzosischunterricht von besonderer Bedeutung. Daher spielt
die Bewertung produktiver mundlicher Leistungen in der Fremdsprache eine bedeutsame Rolle. Bei der Be-
wertung mundlicher Beitrage ist Folgendes zu beachten:

- Intonation und Aussprache,

- Verstandlichkeit der Aussage, Lange und sprachliche Komplexitat,

- Verwendung von adressatengerechten, situationsangemessenen und themenspezifischen
Redemitteln und Gesprachsstrategien,

- Verwendung von Reparaturstrategien,

- inhaltliche Angemessenheit.
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Zu den mundlichen und anderen fachspezifischen Leistungen zdhlen z. B.:

sinngestaltendes Vorlesen,

Redebeitrage zum Unterrichtsgesprach,

kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und Gruppenarbeit,

Ergebnisse von Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeiten und deren Darstellung,
Phasen der Unterrichtsgestaltung durch Lernende,

Langzeitaufgaben und Projekte (z. B. Portfolio, Lesetagebuch, lecture individuelle).”

(Kerncurriculum fur die Schulformen des Sekundarbereichs |, Schuljahrgange 6-10, S. 39, gultig ab 8/25)

Auch Grammatik- und Vokabeltests sind Teil der sonstigen Leistungen. Sie machen 20% der sonstigen Leis-
tungen aus.

Bewertung von kontextualisierten Tests und Klassenarbeiten mit Rohpunkten

100-89%
88-76%
75-63%
62-50%
49-21%
<20%
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»Einfache* Tests (z.B. Abfrage von einzelnen Vokabeln oder Konjugationsformen)

100-93%
92-82%
81-67%
66-50%
49-21%
6<20%
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Bei der Benotung der mundlichen Leistungen Uberwiegt die sprachliche Leistung. Die Anforderungen wer-
den zunehmend komplexer. Die Folgende Liste bezieht sich auf die Qualifikationsphase und wird in den
jungeren Jahrgangen altersadaquat angepasst.

Situation Fazit Note/Punkte
Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. AuBerungen | Die Leistung entspricht | Note: 6
nach Aufforderung sind inhaltlich und sprachlich | nicht den Anforderungen. | Punkte: 0
falsch und unzulanglich, die Verstandlichkeit ist nicht | Selbst Grundkenntnisse
mehr gegeben. sind so luckenhaft, dass die

Mangel in absehbarer Zeit

nicht behebbar sind.
Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. AuBerungen | Die Leistung entspricht | Note: 5
nach Aufforderung sind inhaltlich nur teilweise rich- | nicht den Anforderungen, | Punkte: 1-3
tig, die Wortwahl deutlich eingeschrinkt, die AuBe- | notwendige Grundkennt-
rungen haufig lexikalisch unkorrekt und die Verstand- | nisse sind jedoch vorhanden
lichkeit stark beeintrachtigt, Satzbau und Strukturen | und die Mangel in absehba-
kaum angemessen. rer Zeit behebbar.
Nur gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht. | Die Leistung weist zwar | Note: 4
AuBerungen beschranken sich auf die Wiedergabe | Mangel auf, entspricht aber | Punkte: 4-6
einfacher Fakten und Zusammenhange aus dem un- | im Ganzen noch den Anfor-

derungen.
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mittelbar behandelten Stoffgebiet und sind im We-
sentlichen inhaltlich richtig. Wortwahl und Satzbau
sind eingeschrankt, aber noch angemessen. Die
Grammatik ist teilweise unkorrekt, die Verstandlich-
keit stellenweise beeintrachtigt.

RegelmaBig freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Im We- | Die Leistung entspricht im | Note: 3
sentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und | Allgemeinen den Anforde- | Punkte: 7-9
Zusammenhange aus unmittelbar behandeltem | rungen.
Stoff. Verknupfung mit Kenntnissen des Stoffes der
gesamten Unterrichtsreihe. Im Wesentlichen prazise
und variable Wortwahl und Satzbau sowie grammati-
sche Korrektheit, Verstandlichkeit geringflugig einge-
schrankt.

Verstandnis schwieriger Sachverhalte und deren Ein- | Die Leistung entspricht in | Note: 2
ordnung in den Gesamtzusammenhang des Themas. | vollem Umfang den Anforde- | Punkte: 10-12
Erkennen des Problems, Unterscheidung zwischen | rungen.
Wesentlichem und Unwesentlichem. Es sind Kennt-
nisse vorhanden, die uber die Unterrichtsreihe hin-
ausreichen. Weitgehend prazise und variable Wort-
wahl, teilweise zielsprachentypische Wendungen,
weitgehend lexikalisch und grammatikalisch korrekt.
Einzelne Ungenauigkeiten beeintrachtigen die Ver-
standlichkeit nicht.

Erkennen des Problems und dessen Einordnung in ei- | Die Leistung entspricht den | Note: 1

nen groBeren Zusammenhang, sachgerechte und | Anforderungen in ganz be- | Punkte: 13-15
ausgewogene Beurteilung; eigenstandige gedankli- | sonderem MaBe.
che Leistung als Beitrag zur Problemlosung. In hohem
MafBe prazise und variable Wortwahl, lexikalisch und
grammatikalisch korrekt, zielsprachentypische Wen-
dungen, durchgangig verstandlich.

Qualifikationsphase

Die Anforderungen und Inhalte des Franzdsischunterrichts in den Jahrgangen 12 und 13 sowohl fur das
grundlegende als auch das erhohte Niveau orientieren sich an den verbindlichen Vorgaben des Landes
Niedersachsen, die unter Curriculare Vorgaben fur allgemeinbildende Schulen und berufliche Gymnasien
einsehbar sind.

Bei einer Klausur geht diese mit 40% in die Gesamtleistung ein, bei zwei Klausuren machen diese 50% der
Gesamtleistung aus. Die sonstige Mitarbeit macht entsprechend 60% bzw. 50% der Gesamtleistung aus (s.
Tabelle oben).

Genauere Informationen zur Leistungsbeurteilung in der Qualifikationsphase sind hier zu finden:

Hinweise zu Aufgabenformaten und zur Bewertung
F_Hinweise_zur_Bewertung_der_sprachlichen_Leistung.pdf

F_Hinweise_zur_Bewertung der_inhaltlichen_Leistung.pdf


https://cuvo.nibis.de/cuvo.php?p=search&k0_0=Schulbereich&v0_0=Sek+II&k0_1=Fach&v0_1=Französisch
https://fmf-niedersachsen.de/fmf-niedersachsen/download.php?cat=10_Willkommen&file=0_erlass_za_bewertung_fortgefuehrtefs.pdf
https://www.iqb.hu-berlin.de/media/documents/F_Hinweise_zur_Bewertung_der_sprachlichen_Leistung.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.iqb.hu-berlin.de/media/documents/F_Hinweise_zur_Bewertung_der_inhaltlichen_Leistung.pdf?utm_source=chatgpt.com

